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( Sc h l us s ) .
Dass sich ein grösser Theil der galizischen J u ­

den, fasst 400.000 Seelen an der Zahl, in oeconomi- 
scher Beziehung in traurigen, dem  Geiste der civili- 
s i r ten W e l t  H ohn sprechenden Verhältnissen befindet, 
ist eine T ha tsache ,  mit w elcher sich die gesam m te 
Ju d en h e it  v e r trau t  m achte , Beweis dessen ist die 
Bew egung un ter  den oesterreichischen, deutschen, 
englischen, französischen und  am erikanischen  G lau­
bensgenossen, diesem fürchterlichen, herzreissenden 
und zum Himmel schreienden Elende, in welches 
die Ju d en m asse  der galiz. K leinorten  ohne jed w ed es 
eigene V erschu lden  g e ra th en  sei, im Masse der m en ­
schlichen V ernunft, der politischen u nd  wirthschaft- 
l ichen Zulässigkeit en tg egenzuarbe iten .  U n d  diese 
Bew egung  ist n ich t blos auf dem  Papiere , oder in 
dem  B ere iche von  V ersam m lungs-D eba tten  und  A us­
einanderse tzungen  geblieben; ein sehr m assg eb en ­
der F ac to r  des in terna tionalen  Ju d en th u m s ,  die H u ­
m an i tä ts -V e re in e  B ’nai B ’r i t h , haben  sich dieses 
w undesten  P u n k te s  des Juden thum s, der V e rk ü m m e­
rung  einer hunderttausendköpfigen  glaubensgenüssi-  
schen Masse in Galizien, b em äch t ig t  — und diese 
wollten n ich t blos bei den philan tropischen  P h r a ­
sen s tehen  bleiben, solche sind ernstlich zur T h a t  
geschritten  und  die R ettungsac tion  für die nothlei- 
dende jüdische B evölkerung  ist vo llkom m en zweck- 
verheissend in Angriff g enom m en  w orden. Schon 
die G ründung des W iener  Hilfsvereines für die 
no th le idende jüd ische B ev ö lk eru n g  in Galizien war 
eine g u t  durchdach te  und  ge lungene Idee. Mit d ie­
sem V ereine  w urde eine örtlich vorzüglich  geeignete  
Centrale für das Hilfswerk geschaffen; einer Centrale 
in K rakau  oder L em b erg  w ürde das in terna tionale  
Ju d en th u m , welches das grosse hum anitä re  W e rk  
fördern  will, kein V e r t rau en  en tgegenbringen  ; w äre

die Centrale der Sache in Galizien, hä t ten  die E r ­
zeugnisse, w elche die der H ausindustrie  zuzu füh ren ­
den Ju d e n  dazulande produciren werden, keine A u s ­
sicht auf den W e ltm ark t  zu gelangen, was mit der 
Schaffung der W iener  C entra le  absolut im Bereiche 
der Thunlichkeit  und E rm öglichung  liegt. Das E x p e ­
riment, ob die galizische J u d en m asse  in den K lein­
orten E ig n u n g  und Wille für die H ausindustrie  an 
den T a g  legen wird, h a t  durch den Beginn der E r ­
zeugung  von Haar- und  Seidennetzen  in 20 G em ein ­
den ein günstiges R esu lta t  geliefert,

Es zeigte sich, dass die jüd ische B evölkerung  
in den h ierländischen S täd tch en  und  M arktflecken 
u n te r  der H and  eine hausindustrielle A rbeit  auffasst 
uud e inlernt un d  um som ehr ge lang te  die R ich tig ­
keit unserer B eh au p tu n g  an das Tageslicht,  dass 
die jüdische B evö lkerung  in den K leinstäd ten  G ali­
ziens entsch ieden  arbeitswillig sei und dadurch  so 
grausam  verarm t ist, weil es im L ande  an A rb e its ­
gelegenheit  m angelt.

Das R e ttu n g sw erk  ist zuförders t  von den Hu- 
manitäts  -Vereinen B'nai B’rith und dann von dem 
V orstande  des Hilfsvereines in W ien zw eck en tsp re ­
chend eingefädelt worden; die V e rsu ch e  auf dem 
Gebiete der G eldbetheiligung ergaben  die E rk en n -  
tniss, dass bei ernstlicher und  scharfb lickender B e­
m ü h u n g  und ausdaurendem  D ahinw irken, es dem 
Hilfsvereine an Geldm itte ln  n ich t m angeln  w ürde ;  
anderseits ist consta tir t  worden, dass die arm e ga li­
zische Bevölkerung  sich zur A rbe it  e ignet und  f le ­
hend  die H ände der A rbeit  engegenstreckt.

Es han d e lt  sich nunm ehr darum, dass das Hilfs­
werk n ich t blos beim  Beginne s tehen  bleibt und 
dieser Fall könn te  leider eintreten, denn diejenigen 
Philan tropen , welche sich gegenw ärt ig  in W ien für 
das R e t tu n g sw erk  in Galizien mit w ahrer A ufopfe­
rung  h in g e b e n , werden natürlichw eise allm ählig  
bezüglich  dieser A nge legenhe it  ermüden, erschla- 
fen u nd  solche auch zum T heile  fallen  lassen, 
denn diese sind in ers te r  Reihe mit der V e r ­
w a ltung  und F ructificirung  ihrer V erm ögen und in
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zweiter Reihe mit der V err ich tung  ihrer beruflichen 
Dinge vo llauf b eschäft ig t  und consequenterw eise 
könn ten  sich diese mit der Hilfsaction daurend  nicht 
eingehend  beschäftigen.

W ir  er lauben  uns daher diese A rtikelserie mit 
dem  ergebenen  A ppel an den  löblichen V orstand  
des Hilfsvereines im N am en der arm en Ju d e n  in 
den  galizischen K le ins täd ten  zu schliessen, dass die­
ser zw ecks der ernstlichen Inangriffnahme und Lei­
tu n g  des Hilfswerkes, endlich ein Bureau  eröffne, 
in w elchem  ein Mensch seines Amtes w alten  sollte, 
der sich in e rs te r  Linie für die Idee der Z ufüh rung  
seiner galizischen G laubensbrüder zur productiven 
Arbeit nachw eislich  J a h re  h indurch  mit W o r t  und 
Schrift  idealisirt, der mit den V erhältn issen  der g a ­
lizischen Ju d en  aufs vo llkom m enste  v e r trau t  ist und 
ihr A ch  und W eh  objectiv  zu beurthe ilen  versteht,  
der bei jedem  Bedarfe  ohne V erzug  sich in die 
k leinen  galizischen Orte b eg ib t  und in denselben mit 
B egeis te rung  und A ufopferung  für die heilige S a ­
che w irkt u nd  wenn solcher das ganze J a h r  h indurch  
im K ä th e  und  M oraste der K leinorten hiebei w athen 
müsste ,ein Mensch, der ausser den bereits angeführten  
Eigenschaften , p rak tische kaufm ännische Bildung zu 
besitzen hä t te  und  in seiner kaufm ännischen  Thätig- 
keit  eine kris talre ine und  abso lu t eh renhaf te  V er­
g an g en h e it  aufweisen müsste. N ur ein solcher nervus 
rerum  könn te  die Ex is tenz  und die Beständigkeit 
dieses grossen Insti tu tes  und  deren heilbringende 
W irksam keit  zum  R uhm e der G esam m tjudenhe it  si­
chern. U m  einen solchen M enschen zu finden, ist 
die L a te rn e  des D iogenes n ich t nöthig; es sind schon 
solche verhanden , die das Herz hätten , ihren alten 
B eruf und ihr ruh iges Leben  zu opfern und  sich 
dieser schw eren  A ufgabe  zu widmen, bei der nichts 
m ehr als kürzere  L ebensdauer ,  aber etw as U nster­
blichkeit zu erarbe iten  wäre.

Ch. N . Reichenberg.

Dro^i wodne w Galicyi
przez dra A rtu ra  Benisa.

( D o k o n c z e n ie ) .
K analy  b y ly b y  dla galicyjskiego drzewa nieoce- 

nionem  dobrodziejstwem. Z karpack ich  miejsc pro­
dukcyi dostaw aloby sig drzewo b%dz to  splawem, 
b^dz kolej<i zelazng, do kanalu, k tö ry  biezyc bgdzie 
srodkiem calej Galicyi i m ialoby nastgpnie zapewnio- 
n$ bezposredniq, wodn$ kom unikacyg do Niemiec, 
Czech, Wiednia, Shjska i Moraw. Drogi wodne, po- 
ci^gajqce za sob$ obnizenie frachtöw, bgd^ tez dla 
Galicyi bardzo dzielnym Srodkiem ochrony przeciwko 
coraz grozniejszej konkurency i drzewa siedmiogro- 
dzkiego, tak  na w ewngtrznym  targu , jako tez  w pe- 
w n y ch  niem ieckich prowincyach. I dla tego drzewa 
m ialyby n ieslychan^ donioslo^c owe bezpo^rednie 
pol^czenie Galicyi z G örnym  Öl^skiem, o k tö rym  
poprzednio möwilem.

T u  bowiem  konsum uje  sig bardzo pow azna  
czg^ö zachodnio-galicyjskiego drzewa (i to rak cien- 
kicli okr^glaköw, Grubenholz i Schleifholy, jak  gru- 
b ych  pni na  u zy tek  ta r taczny  i go tow ych desek). 
Polijczenie to röwniez korzystne przy imporcie wggla, 
jak  przy eksporcie drzewa, s tanowiloby oguiwo po­
migdzy jed n y m  z najbardziej rozwinigtych kra jöw  
Europy, jak  Sl<£sk görny a Galicya i m ialoby dla 
naszego kra ju  najdonioslejsze pod kazdym  wzglgdem 
znaczenie. Tak, ja k  rzeczy obecnie stojg., kana ly  
wi^ztj nas z Austryq,, zmuszaj^, nas bez moznosci 
wyboru  do u trzym yw ania  s tosunköw hand low ych  
ty lko  z zachodnio-pölnocnemi prow incyam i monar- 
chii, a odcinaj^ w eksporcie i imporcie od naszego 
najblizszego s^siada i odbiorcy, od görnege Sl^ska. 
T e m b a r d z i e j  t e z  t e g o  p o l ^ c z e n i a  d o m a g a f  
s i g  m u s i m y ,  aby  zerwac stosunek gospodarczego 
lenistwa, w jakiem  sig zna jduje  Galicya do reszty  mo- 
narchii. T en  wzgl^d na  konieczn% dla Galicyi swo- 
bodg ruchöw i na moznosc samodzielnej ekspansyi 
pozw ala nam  zarazem  znalesö, gdzie tkw i dalszy 
brak w rz<jdowym projekcie. Ju z  poprzednio wspo- 
mnialem, ze pomigdzy galicyjskq, sieci^ kanalöw 
a niem ieck^ siecig wodn<£ i portam i pölnocnym i niema 
bezpo^redniego zadnego lijcznika. Jezeli  sig zwazy, 
ze pol^czenie Bogumin-Kozle zaleznem je s t  od zgody 
Niemiec, prowadzi w edlug  rz%dowego p ro jek tu  droga 
w odna z Galicyi przez Krakow, Przeröw, P ragg  lub 
przez Kraköw, W iedeh, Pragg. J e s t  to droga bardzo 
d luga i kosztow na n ie tylko przez sw% przestrzed, 
ale takze przez to, iz kazdy  towar, idijcy z Galicyi 
i do Galicyi, m usia lby  przejs'ö przez owe wysokic 
a tak  podrazajgce dzialy wöd, o k tö ry ch  poprzednio 
möwilem. Od tej zalezno^ci uwolnic m oze Galicyg 
jedyn ie  bezposrednos'ö splawu do Niemiec, ktör% 
uzyskac m ozna bardzo latwo, li^cz^c siec galicyjskioli 
kanalöw  z Wisl§ w okolicach Nadbrzeza, Zawichostu 
t. j. w tym  punkcie, gdzie W isla w sku tek  swej wiel- 
kosci i obfitoöci wody je s t  dla pozostalköw splawna, 
jak  o tem  swiadczy p rzyklad  polozonego na prze- 
ciwleglyin brzegu Sandomierza. P rzez ten  kanal 
m öglby  sig kazdy tow ar galicyjski bez kosztownego 
kolow ania dostac krötkq, a prost;j drogij na  Wisle, 
s tam t^d  do calego szeregu miast w K rölestw ie Pol 
skiern, nastgpnie przez Toruii, Bydgoszcz i sigciq, 
niemieckij, kanalöw  do Szczecina i H am burga, oraz 
do wszystkich  ty ch  miast, k tö re  ze sob^ lq,czy tak  
znakomicie w ydoskonalona droga w dorzeczu n - 
mieckiej Wisly, Odry, E lby, W ezery, T raw y  a naw * 
i Renu. K anal ten  w yp lyw alby  zarazem nader  i ■ 
broczynnie na stosunki splawne na WiSle i uczynilby 
z tej rzeki p rak tyczn^  arteryg transportow% nieooe- 
nionej warto^ci. W  ten  dopiero sposöb danqby  byi:- 
galicyjskiej produkcyi i handlowi moznosc samo- 
dzielnego i tylko na w lasny  in teres skierowanego 
rozwoju.

S^dzg wiec, ze bior^c za p u n k t  wyjscia  obecny 
p ro jek t  rz^dowy, m oznaby interesa gospodarcze Ga 
licyi u j^c  w nastgpuj^ce  p u n k ta :
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I. Budowg kanalöw nalezy w kazdym  razie 
powitaö jako  sprawg dla Galicyi nader  korzystnq,, 
zastrzegaj^c  atoli sobie nadm ienic t rasy  do warun- 
köw lokalnych, z k törymi sig rziplowy pro jek t nie 
liozy.

II. Röwnocze^nie z budowq, kanalöw muszq, byc 
przedsigwzigte roboty  okolo usplawienia rzek, celem 
polozenia tam y  niszczqcym sily k ra ju  szkodom 
wodnym.

III. Röwnocze^nie z per trak tacyam i o pol^czenie 
Kozle-O derberg  nalezy  pocz^c staranie o kanal }%- 
czi^cy bezpos'rednio zaglgbie görno-sl^skie z Wisl^ 
wzglgdnie z jak im s punk tem  galicyjskiego kanalu  
w okolicach Krakowa.

IV. Nalezaloby sig w kazdym  razie doinagaö 
u tworzenia splawnego pok^czenie pomigdzy kanalem  
gulicyjskiern a Wisl«^ w okolicy Nadbrzezia-Zawi- 
chostu-

T ak a  siec wodna s tacby  sig m ogla kamieniem 
w ggielnym  dla nowej epoki w gospodarczym  rozwoju 
Galicyi.

Die Regelung des Detailreisens und einiger 
Formen des Hausirhandels.

Das A bgeordnetenhaus  b a t  am 18. d. M. den 
Beschlüssen des H errenhauses  in Betreff der A b än ­
derung  der §§. 59 und 60 der Gew erbe-O rdnung 
seine Zustim m ung  ertheilt. D urch  diese G ese tzesän­
d e ru n g ,  durch w elche das D etailreisen einerseits, 
das Hausiren mit gewissen A rtikeln  des täg lichen  
Bedarfes andererseits, einer N euregelung  unterzogen 
wird, wird einer jah re lang  von Detailkaufleuten in 
den Prov inzen  u Detaillisten der Colonial- und L e ­
bensm itte lb ranche  allerorten  be tr iebenen  Agitation 
zum theilw eisen Siege verholfen. D er „kleine M ann“ 
im H andel soll wieder einmal gere t te t  werden. Die 
w esentliche A enderung  gegenüber dem bisherigen 
Z ustande  b es teh t  darin, dass G ew erbe-Inbaber a u s ­
s e r  d e m  S t a n d o r t e  i h r e r  U n t e r n e h m u n g ,  
selbst oder durch B ed iens te te  B estellungen  nur bei 
solchen Personen , in deren G eschäftsbetriebe W aaren  
der angebo tenen  A rt  V e rw endung  linden, aufsuchen 
und nur mit diesen G eschäftsverb indungen  anknüp­
fen dürfen. Der Besuch von P r i v a t k u n d e n  zu 
diesem Zw ecke  ist nur über  ausdrückliche s c h i f t -  
l i c h e ,  a u f  b e s t i m m t e  W a a r e n  l a u t e n ­
d e ,  a n  d e n  G e w e r b e - I n h a b e r  g e r i c h t e ­
t e  A ufforderung  ges ta tte t .  H and lungsagen ten ,  also 
Reisende, die nicht im Dienste einer b e s t i m m t e n  
Firma s t e h e n , dürfen P riva t leu te  ü b e r h a u p t  
n ich t besuchen  und  müssen ihre T h ä tig k e it  auf 
A cquirirung jen er  K unden  beschränken, in deren 
G eschäftsbetrieb  die angebo tenen  W aaren  V e rw e n ­
dung  linden können. Dies b ed e u te t  eine gew altige 
E inschränkung des W irkungskreises der H and lungs­
reisenden und A genten. Bisher w ar ihnen nur v e r ­
boten, ausser auf M ärkten W aaren  mitzuführen, ein 
Verbot, welches selbstredend aufrechterhalten  und 
das für A g en ten  noch dadurch verschärf t  werden 
soll, dass ihre M uster a l s  s o l c h e  zu bezeichnen 
sind, also gewissermassen durch ein allerdings wol 
erst im V erordnungsw ege näher  zu präcisirendes 
V erfahren  als M uster „denatu rir t“ und verk au fsu n ­

m öglich g em ac h t  w erden  sollen. In der Qualität 
der zu acqu irenden  K unden  gab  es keine B eschrän­
kung. D urch  die neue B estim m ungen  ist dem  h a n d ­
lungsreisenden  Commis oder Chef der Besuch von 
P riv a tk u n d en  wesentlich erschw ert, dem A gen ten  
ganz verboten. E r  muss sich durch eine ausdrück­
liche schriftliche, auf b e s t i m m t e  W a a re n  l a u ­
t e n d e  A u f f o r d e r u n g  legitimiren. E ine  m ünd­
liche oder te lephonische A ufforderung g en ü g t  nicht; 
Reisende, nam entlich  von der Confectionsbranche, 
die in gewissen Z e itabschn itten  gewisse P r iv a tk u n ­
den regelm ässig  m it deren E invers tändniss  zu b e ­
suchen gew ohnt waren, dürfen sich auf dieses ge- 
wohnheitsm ässige E invers tändniss  n icht berufen, sie 
dürfen, w enn sie zum Beispiel schiftlich aufgefor­
dert werden, bestim m te W a are n  zu bringen, g e le ­
gentlich des G eschäftsbesuches n ich t andere W a a ­
ren ihres Betriebes offeriren. W o l darf der H andels­
minister (nach A nh ö ru n g  der H andelskam m ern  und 
Genossenschaften) für bestim m te W aarenbezirke  den 
B esuch  der P r iva tkunden  bedingungslos  ges ta t ten .  
E s  ist zu erwarten, dass von dieser E rm äch tigung  
Gebrauch gem ach t werden wird, denn die E rfah ru n g  
wird wol bald lehren, dass, wie von allen E n q u e ten  
b e h a u p te t  wurde, diese E rschw erung  des A bsatzes 
dem sesshaften Provinz-G ewerbe-Inhaber wol keinen 
Vortheil,  dem Grossisten und der h in ter  ihm s teh en ­
den Industrie eine V  e r m i n d e r u n g  des A b sa ­
tzes ü b e r h a u p t  bringen w i r d ; der Absatz  wird 
nicht in andere  H ände  geleitet, sondern überh au p t  
verkle inert werden. Von diesen Bestim m ungen ist 
eine s c h w e r w i e g e n d e  A usnahm e statuirt.  — 
W ährend  am S tandorte  der U n te rn eh m u n g  dem Ge­
werbereisenden, also z. B. für eine W a a re  in K ra ­
kau, bisher die K unden-Acquisition g e s ta t te t  war, 
darf in der Colonial-, Spezerei- und  M aterialwaaren- 
branche weder i n n e r h a l b  noch ausserhalb des 
S tandortes der U n te rnehm ung , auch  n ich t über  
schriftliche Aufforderung, die P r iv a tk u n d e  besucht 
werden. Diese B estim m ung ist ein S ieg  der Gemischt- 
waaren-H ändler über  jene  Grossproducenten und 
H ändler (namentlich Feigenkaffee und Petro leum ), 
welche bisher zur B equem lichkeit des consumiren- 
den Publicum s die P riva tkundschaf t  aufsuchten  und 
mit diesen W aaren  versogten.

E ine weitere A usnahm e g es ta t te t  dem J u w e ­
lier, auch W aaren  mitzuführen, v e rb ie te t  aber für 
diese in der N a tu r  der Sache ganz selbstverständlich 
gelegene Concession den B esuch  von Jede rm ann , 
d e r  n i c h t  W i e d e r v e r k ä u f e r  i s t .  E ine 
ganz e igenartige B estim m ung beschliesst diese P a r ­
tie der N euregelung  der Materie der H andelsreisen­
den u nd  A genten . E in  A gen t  darf, sobald er u m ­
herreist, kein W aaren lager  halten . W elchen  Grund 
diese B estim m ung  h a t  — die natü rlich  leicht u m ­
gangen  werden kann  — ist kaum  zu ersehen. D er 
Hausirhandel nach  §. 60 wird auf verschiedene A rt  
eingeschränkt. W ä h ren d  bisher die A rtikel des t  ä- 
g l i c h e n  B edarfes auf der Strasse feilgeboten 
werden konnten , ohne dass dabei die s trengen  B e­
stim m ungen des H ausirgesetzes A nw endung  zu fin­
den hatten , ist der Kreis der G egenstände, die un ter  
diese E rle ich te rung  fallen, noch w eiter eingeengt, 
und nur Erzeugnisse  der L a n d -  und  Forstw irth- 
schaft und  natürliche  Säuerlinge dürfen so „begün­
s t ig t“ fe ilgeboten werden. Dabei ist dem H errenhause  
gelungen, das B lum enhäusiren  zu retten, welches 
das A bgeordnetenhaus  ursprünglich  verb ie ten  wollte. 
A uch  muss je tz t  ein G ew erbeschein gelöst werden. 
Dieser n u nm ehr beschränk te  H andel kann  jedoch  
aus san itären  oder „m arktpolize ilichen“ Griindeu auf
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A n trag  der G em einde verb oten  w erden , allerdings  
von der L andesbehörde. E ine R esolu tion , w elch e  
dem  G esetze  m it auf den W eg  g eg eb en  wird, emp- 
h eh lt schon im vorhinein  derartige A n su ch en  der 
B erü ck sich tigu n g  der R egierung. Das Brothausiren  
d u r c h  s e l b s t s t ä n d i g e  G e b ä c k s h a u s -  
i r e r  w i r d  a b s o l u t  v e r b o t e n .  D ie Z u ste l­
lu n g  von Brot an die K unden der Bäcker ist nur 
auf B este llu n g  durch ihn se lb st oder seine H ilfsar­
beiter zulässig.

D ie G ew erbe-B ehörde kann in a llen  A rtikeln  — 
so auch in Brot und Z uckerbäckerw aaren — k 1 e i- 
fxT0 r -e n  G ew erbetreibenden  das H ausiren g esta tten . 
(N atürlich  nur am Standorte ihrer U nternehm ung). 
H iezu kann der G ew erbsm ann sich  S tellvertreter  
die vorher zu b ezeich n en  sind und 14 Jahre über­
schritten  haben m üssen, bedienen . Gar bald wird 
sich  ze igen , dass auch  hier der H ausirhandel a b -  
s a t z f ö r d e r n d  gew irkt hat, die G ew erbe-B ehör- 
de wird von  S e ite  k leinerer M eister bei R ü ck gan g  
v on A b sätzen  um A u sste llu n g  so lch er „A ustrag- 
sch e in e  gedrängt w erden, und der G ew erbsm ann  
wird den g esch äftsk u n d igen  eh em aligen  G ebäcks- 
hausirer gerne als „seinen  S te llvertreter“ nom iniren. 
G eändert wird also w en ig  — nur für die Ueber- 
ga n g sze it w erden T au sen d e G ebäckshausirer schw er  
g esch ä d ig t und sch liesslich  k le in e  s e l b s s t ä n d i -  
g e  H andlungstreibende, w elch e  doch  die G ebäcks­
hausirer sind, in a b h ä n g i g e  A n g este llte  v e r ­
w andelt. D as ist der E rfo lg  jener G ew erbe-Politik, 
w e lc h e  die E rhalung s e l b s t s t ä d i g e r  E xisten -  

V erhinderung ^er V erw an d lu n g  derselben  in 
A b h än g ige  der G rossbetriebe auf ihre F ahnen  g e ­
schrieben  hat.

Pia* mMim Rafly wyziaiiej,
W  niedzielg dnia 8 b. m. od b ylo  sig plenarne  

p osied zen ie tu tejszego  przelozeiistw a Zboru izraelic- 
kiego . O b ecn ych  b y lo  23 czlonköw  R eprezentacyi 
i przew odnictw o prow adzil prezes, p. dr. L eon  H o­
row itz. Przed p rzystgp ien iem  do porzgdku dziennego  
od czytan o  protoköl z poprzedniego  p osiedzen ia  p le- 
narnego, ktöry zosta l przyjgty.

P oczem  przedkladal przew od n iczgcy  nastgpu- 
jg ce  spraw y do zalatw ienia, a m ianow icie: W yk on a l 
bu dow niczy , p. W lad yslaw  K leinberger, mur naokolo  
gruntöw , ktöre n abyto  ze strony ko le i p a iistw ow ych  
ce lem  pow igkszen ia  cm entarza, za  ktörg robotg p. 
K leinberger przedlozyl rachunek w k w ocie  8.838 zlr. 
i 90 ct. i p. prezes zgda, aby przelozeiistw o uchw a-  
lilo  w yp la tg  p ow yzszej k w oty  p. K leinbergerow i, i 
ta  u ch w ala  nastgpila . A lb ow iem  radca budow nictw a, 
p. Sare, w ykonanie m urow anego oparkanienia no- 
w eg o  cm entarza przeglgdal i przy obrachow aniu  sig 
z p. K leinbergerem  bezp latn ie przelozeiistw u sw ojej 
p om ocy  udzielil, w nosi w iceprezes, p. H irsch Landau, 
aby przelozeiistw o panu Sarem u podzigkow anie w y-  
razilo, co nastgpilo.

Pan  prezes od czyta l nastgpnie odezw g c. k. 
Sgdu p ow iatow ego , w ktörej ten ze  prosi przeiozeii- 
stw o o podanie kilku p rzyzw oitych  osöb, ktöreby sig 
zd ecyd ow aly  objgc op iekuiistw o nad sierotam i zy- 
dow skiem i. U ch w alon o  przedstaw iö Sgdow i panöw  
Sam uela  A p felbaum a i Efroim a Grünbgrga, jako go- 
dnych do p iastow ania te g o  urzgdu honorow ego.

W gm inie B obku, pod Chrzanowem , istn ieje  
dom  podrzutköw- im ienia hrabiny O giiiskiej, w ktö-

rym  sig znajdujg pom igdzy w ych ow an k am i chrze- 
^cijaiiskiem i takze dzieci, pochodzgce z nieM ubnych  
rodzicöw , w vzn an ia  m o jzeszow ego . O töz za p y tu je  
przelozeiistw o Zboru izraelick iego w  C hrzanow ie mig- 
d zy  innem i Zboram i w  G alicyi tu tejszg  R eprezenta- 
cyg, czy b y  ona n ie zd ecyd ow ala  sig przyjgö kilkoro  
z ty ch  podrzutköw  zyd ow sk ich  w  zak ladzie  w  B obku  
na w y ch o w a n ie  i zu p eln e zaopiekow anie. P rezes przed- 
klada tg sprawg pod obrady przelozeiistw a, ktöre  
uchw alilo  na w n iosek  p rzelozon ego , pana Jonklera, 
aby ten w azny przedm iot o d eslac  do sek cyj szkol- 
nej i dobroczynnej.

K om itet w y k o n a w czy  partyi syo iisk iej w  G ali­
cy i zaprosil R ep rezen tacyg  do w zigcia  o ficya ln ego  
udzialu w  kongresie syon istöw , k töry  sig odbgdzie  
w B azy le i w  ciggu  teg o  m iesigca. N ad tg  sprawg  
debatow ano bardzo d lugo. P rzelozon y , p. M argulies, 
b y l m niem ania, aby nad prosbg K om itetu  w ykon aw -  
czego  g a licy jsk ich  sy on istöw  przechodziö w prost do 
porzgdku d zien n ego . N atom iast przelozony, p. dr. 
Hirsch, p ostaw il w niosek, aby R ep rezen tacya  prze- 
sla la  k on gresow i do B azy le i te legraficzn e pow inszo- 
w anie. N areszcie  oddano tg sprawg K om isyi do roz- 
strzygnigcia.

Grono obyw ateli tu te jszego  kahalu  i na cze le  
teg o  p. p. drow ie: A d o lf G ross, Moritz W ech sler  
i W ilhelm  K rongold , w niesli podanie do przelozeii- 
stwa, ab y  z pow odu z ly ch  stosu n k öw  han d low ych  
w K rakow ie w szy stk im , za legajgcym  z podatk iem  
w yznaniow ym , ta k o w y  odpisac. To podanie oddano  
sek cy i finansow ej do orzeczenia, czy  stosunki finan- 
sow e gm iny p ozw alajg  na takie uw zglgdn ien ie  zale- 
g a jg cy ch  z podatkiem .

N a w n iosek  przelozonego p. dra H irscha uchw a­
lono m ianow aö kom isyg, ktöra m a zadanie rew ido- 
w ac najdokladniej statu ta  tu tejszej gm iny i jak ie- 
k o lw iek  niedokladnoäci z nich usungc.

N areszcie  obradow ano nad pierw szym  punktem  
porzgdku dziennego, t. j. nad sprawg, w yp lacen ia  
T ow arzystw u  T alm ud T hora rycza lt w  k w ocie  3000  
koron za udzial, ktöry sig tem u T ow arzystw u  n a lezy  
z dochodöw  lazni rytualnej w przeciggu  pigciu lat. 
W brew  usilow aii przelozonego, p. A braham a Mar- 
gu liesa , ab y  p ow yzszg  kw otg w yplaciö, uchw alono  
na w n iosek  p. p rezesa  w yp lacic  tem u T ow arzystw u  
rycza lt ty lk o  za jeden  rok w sum ie 600 koron.

Z pow odu  spöznionej pory odlozono resztg  
punktöw  porzgdku d zien n ego na nastgpne p o s ie ­
dzenie.

W niedzielg  dnia 15 b. m. odbylo  sig p lenarne  
p osied zen ie R ad y  w yzn an iow ej. O b ecn ych  b y lo  22  
czlonköw , a przew odniczyl prezes p. dr. L eon  H o­
row itz. O dczytano protoköl z o sta tn iego  posiedzenia , 
poczem  p. prezes zaw iadam ia p rzelozeiistw o , ze K o- 
m isya, ktöra zajm ow ala  sig rozstrzygnigciem  spraw y  
pro^by syon istöw , zad ecyd ow ala , aby p o lec ic  p. pre- 
zesow i, izb y  ten ze  odpow iedzial tem u K om itetow i, 
ze R ep rezen tacya  zgad za  sig z n iektörem i punkta- 
ini prgdu sy o n isty czn eg o , ale n ie ma zam iaru w zig ­
cia  oficya ln ego  udzialu w k on gresie  w  B azylei.

Z pow odu orzeczenia  sek cy i finansow ej, ze  stan  
d och od öw  gm iny nie d ozw ala  odp isyw ania  jak ich-  
k olw iek  podatköw  d om estyk a ln ych , przeszlo przelo- 
zeiistw o  nad podaniem  p. dra Grossa i tow arzyszy  
do porzgdku dziennego.

P rzystgp iono do w yboru kom isy i rew izy i statu- 
tö w  gm iny. P rzelozon y , p. dr. Hirsch, staw ia w nio­
sek, aby  do tej kom isyi w ybrac takze pp. profesora  
R osenblatta , dra Grossa i dra Sein felda . Po d luzszej 
d ysk u sy i odroezono ten  wybör na w n iosek  przelo-
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zonego, p. dra Henryk» Schornsteina, n a ‘ pierwsze 
posiedzenie, ktöre sig odbgdzie po wyborach.

Przew odnicz^cy  sekcyi finansowej, wiceprezes 
p .  E h ren p re is ,  przediozyl Radzie kilka d robnych  
spraw finansowyoh, ktöre zosta ly  zalatwione wedlug 
wniosköw sekcyi finansowej.

Poruczono przelozonym  pp. E ichhornow i i Was- 
serbergerow i przeprowadzenie reparacyi m uru  sta- 
rego cm en ta rzyka  na  ulicy Szerokiej.

Na wniosek przelozonego, p. R itte rm anna , u- 
chw alono  lozpisac w swoim czasie konkurs na  bu- 
dowg buli przedpogrzebowej na cm entarzu na pod- 
stawie informacyi komisyi, ktöra sig za jm uje  t% bu- 
dow^.

P o  w yczerpaniu  niateryalu  obradowego p. p re ­
zes zam kn^l posiedzenie.

Rozmaitosci.
Cigarenverschleiss in Oesterreich. N ach den sta tis­

tischen M ittbeilungen über das oesterreichiscbe T a ­
b akm onopol“ wurden im J a h re  1900 zusammen
1201.713.000 S tück  inländische Cigarren abgesetzt, 
für welche ein Erlös von 86.500.724 K. erzielt w u r­
de. Am stärksten  ging die gem ischte Ausländer, die 
so gen an n te  „ L a n g e “ ab. von w elcher Sorte 
540.017.888 S tück  abgese tz t  w urden ;  ferner wurden 
v e rk au f t  216.477.000 C u b a ,  188.489.100 Portorico,
161.896.000 F eine  Virginier, 74.974.000 Kleine In län ­
der, „K urze“ , 40.550.000 T rab u co s ,  34.432.000 Bri- 
tanica. An Oigarreten wurden 2.885.252.328 S tück  
ab g ese tz t ,  für welche ein Erlös von 45.447.287 K. 
einging. Am stärksten  wurden die D ram a — Cigar- 
re tte  gekauft,  von dieser Sorte  wurden 1.403.952.092 
S tück  ab g ese tz t ;  fe rner w urden verkauft  944.287.000 
S tück  S port;  189.501.000 S tück  Su ltan ,  181.632.000 
D am en Stk. An H av an n a  — Cigarren wurden 1.031.093 
S tück  um den Gesam tpreis von 289.443 K. zum  V e r­
kaufe gebracht.  Am s tä rk s ten  wurden die Salonen 
Regalia Media und Conkas gekauft.

Juden in südafrikanischen Kriege. Das in dem  sü d ­
afrikanischen Kriege auf beiden Seiten jüdischen 
Solda ten  in grösser Anzahl k äm p fen ,  ist bekannt.  
Der berufenste  ß eu r th e i le r ,  Fe ldpred iger Cohen, 
zäh lt  die Ziffer unserer G laubensgenossen in engli­
schen Diensten auf m indestens dreitausend. Ein  j ü ­
discher Soldat, der mit einem T ransporte  von V e r ­
w unde ten  jü n g s t  vom K riegsschauplatz  nach  London 
zurückgekehrt  ist, h a t  einige in teressan te Einzelheiten  
üb er  seine jüd ischen  M itkäm pfer erzählt. E r  war 
vom englischen Hauptquartier ,  dem er zugetheilt  
gew esen, beauftragt,  für das rituelle Begräbniss e i­
n iger fünfzig jüd ischer  G efallener zu sorgen, da eine 
jüd ische Gem einde nicht in der N ähe war und das 
Oberoommando den lebhaftes ten  W usch  äusserte, 
dass die Tapferen , welche für die englische F iagge 
ihr L eben  gelassen, nach den S o tzungen  ihres G lau ­
bens b es ta t te t  werden. Diese wurden den auch  unter 
en tsp rechenden  Ceremonien in die E rde  gesenkt. Eine 
Liste dieser B esta t tungen , die aufänglich  sorgsam 
g efü h r t  wurde, g ing  in den W irren  des K rieges v er­
loren. Der B erich te rs ta tte r  füg t  hinzu, dass einmal 
in den Reihen der Buren, als er im Verein mit seinen 
K am eraden  eine feindliche Position  stürm te, ein 
K om m andow ort in Ja rg o n  er tönen  hörte, und dass 
als sie einen Buren  miederschlugen, dieser ein S türzen  
das „Schensa  Is rae l“ hersagte.

Hose gazet we Francyi. Na pocz^tku b. r. ulozono

sta tystykg  gazet, wychodz^cych we F ran cy i  w roku  
zesziym. W ychodzilo w sarnym P aryzu  2832 wy- 
dawnictw periodycznych  wszelkiego rodzaju. W ci^gu 
b. r. przybylo 42 pism. G azety  dzielily sig na: co- 
dziennych 140, tygodniow ych  781, dw utygodniow ych  
45, trzy tygodn iow ych  8, miesigcznycii 938, — reszta  
przypada na dwumiesigczne, kwartalne, e fen ierydy  
i t. p. Doi^czywszy do tego dodatki do niektöryoh, 
wychodzijcych pod osobnym  ty tu lem  podwyzszac 
m ozna powyzszij, cyfrg do 2812 w sam ym  Paryzu. 
Na prowincyi wychodzilo 3849 pism periodycznych — 
tu jeduak, zarniast p rzyby tku ,  byl w roku 1900 uby- 
tek  o 123. Najs tarszem  pismem je s t  „G azeta de 
F ra n c e “, zalozona w r. 1631, czyli przed 270 laty. 
Podaö jednak  nalezy, ze pomigdzy 140 pismami pa- 
ryskiemi znajduje sig pew na liezba takich, ktöre co 
pewien czas zmieniaj^ tytul, podezas k iedy red ak ey a  
pozostaje ta  sauxa. W Zargonie nazywaj^, sig takie 
w ydaw nietw a „passe par to u t “.

Nie parzyc sobie zolqdka! Dziwiij sig nieraz lu- 
dzie, ze im zol^dek czegos niedomaga, ale skoro 
ty lko znöw przestanie boleö, postgpujg, dalej w sposöb 
tak  dziki wobec niego, iz raczej podziwiac nalezy 
wytrwalo^ö tego narz^du.

Zaröw no zby t  naglem  jedzeniem, przyczem po- 
lykaniem  wielkich kaw alköw  nie przezutych, ja k  
i pozyw aniem  zb y t  gor^cych  pot.raw i napojöw grzeszij 
ludzie bardzo czgsto wobec zol^dka. A dziwiq, sig, 
gdy  po k ilkakro tnych  n iedom aganiach  wypowie im 
wreszcie zupelnie posluszeüstwa. A  przeciez powinni 
sig zastanowic, ze w chlanianie gorqcych  potraw, 
musi daw ac powöd do cigzkich choröb zol^dka i in- 
n ych  narz^döw trawienia. Gdy w ar 60 stopni i po- 
wyzej wyw oluje na  skörze böl i palenie a jakze  
czgsto spozyw aj$ ludzie p o traw y  maj%ce ty le  stopni 
gor^ca . Zolqdek ma to zniesc, czego sköra bez szkody 
nie zniesie,

Dlugi wszystkich pahstw. W jed n y m  z am erykaüskich 
miesigczniköw obliczyi szef am erykaüsk iego  biura 
s ta ty s tycznego  dtugi wszystkich pahstw  na £wiecie. 
W ed tu g  tego  obliczenia, dlugi wszystkich  pahstw  
wynosz% 38.000.000.000 dolaröw (okolo 170 miliardöw 
koron).

Najwigcej dlugöw m a F ran cy a ,  bo okolo
5.800.000.000 dolaröw; na oplacenie p rocentöw  od 
tej olbrzymiej sum y w y p ad a  628 dol. na glowg mie- 
szkahea, ale sum a ta  nie w ystarcza  i F ran cy a  nie 
moze mieö nadziei splacenia swoich olbrzymich d lu ­
göw naw et w najdalszej przyszlo^ci. Dlugi pahstw ow e 
zmniejszaj% sig stale jedynie  w S tanach  Zjednoczo- 
n y ch  i w Anglii.

O lbrzymie pozyczki, jakie zaciq,galy pahstwa, 
by ly  obracane przewaznie na cele w o jenne :  uzbro- 
jenie armii i floty, oraz jednorazow e w ydatki i s t ra ty  
w w ojnach — oto p rzyczyny  obdiuzenia pahstw. 
Tylko  niektöre kraje obraca ly  pozyczki n a  rzecz 
u ly tk u  publicznego.

Australia, k töra ma stosunkowo ogrom ne diugi, 
bo kazdy  jej m ieszkaniec placi 1.044 dolaröw rocznie 
na  umozenie pozyczek, bgdzie m ogia z czasem  po- 
zbyö sig tego  cigzaru, gdyz pozyczki je j by ly  uzyte 
wyl^cznie n a  cele p rodukcy jne  a wige na  budowg 
kolei zelaznych, portöw, kanalöw  i t. d. Röwniez 
Niemcy i Rosya u lokow aly  olbrzymie kapita ly  w ko- 
le jach  zelaznych, to tez rz%d niemiecki posiada 
obecnie n iem al wszystkie  linie kolejowe, rosyjski 
za^ dwie trzecie calej sieci.

S topa  procentowa, jak% opiacajij, obecnie p a h ­
stwa, zm niejszyla sig ogromnie. Podezas gdy przed 
stu la ty  w ynosila  ona okolo 5 pro., obecnie rzady 
placq, 2 do 2 V / / 0.
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P rzy  tak  niskiej oplacie procentöw  i przy urnie- 
jg tnej gospodarce finansowej dlugi paüstw  powinny 
sig zmniejszac stopniowo, jezeli ty lko jak as  nowa 
zaw ierucha w ojenna nie pochlonie nowych miliardöw 
i nie wepchnie zadluzone pafistwa w now% konie- 
czno^c zaci^gania pozyczek.

A w iem y wszyscy, ze nie je s t  to znowu tak  
bardzo nieprawdopodonem, jesli zw azym y zwlaszcza, 
ze niem a roku, aby  paiistwa europajskie i amery- 
kaüskie nie toczy iy  wojen tym ezasem  w röznych 
egzo tycznych  krajach.

Die kaukasischen Bergjuden. In der S tad t  K uba 
des G ouvernem ents  B aku leben un ter 18.000 E in­
w ohnern  nicht w eniger als 7.000 B ergjuden, welche 
eine eigene, jenseits der Kubinke gelegene V orstadt 
bew ohnen. Die Reichern un te r  ihnen betreiben einen 
schw ungvollen  H andel m it Teppichen, w ährend die 
Masse sich mit A ckerbau  beschäftig t oder gegen 
den geringen L o h n  von 2 0 —50 kopeken auf Tag lohn  
geht. Die Ju d e n  von K uba sind daher sehr arm und 
leben  völlig nach tarta rischer Art in engen  Hütten, 
wo sie ohne jedes  M öbelstück zu L5 Personen in 
einem engen  dum pfen und düsterem  Raum e auf dem 
kah len  Bogen essen, tr inken und schlafen. Fam ilien­
nam en  besitzen die Ju d e n  von K uba nicht, sondern 
bezeichnen sich durch E igen  und V atersnam en, dem 
sie das tarta rische „ag li“ d. h. Sohn, hienzufügen. 
So heist Sunon A braham  agli. Sunon, Sohn des 
A braham . Sie führen  a llesam m t einen biblischen 
Namen, die sie übrigens in unbarm herziger Weise 
verdrehen. Mit der A ussenw elt  sprechen  sie tartarisch  
w ährend  sie u n te r  einander persisch reden.

In religiöser H insicht unterscheiden  sie sich 
n ichts  von den übrigen Ju d en .  Sie kennen den 
Talm ud, dessen Vorschriften sie eifrig beobachten  
und  nu r  die V erbote  des R abbi Gerschon sind ihnen 
fremd geblieben, daher huldigen sie noch  der V iel­
weiberei. Ihre T ö ch te r  verheira ten  .sich schon im 
A lte r  von  12— 15 Jah ren ,  während die M änner erst 
als 30—35 jährige die E h e  eingehen. Aus diesem 
Grunde und  weil ihnen dieselbe sehr leicht gem ach t 
werden, sind die E hesche idungen  u n te r  ihnen sehr 
häufig. Ih r  jüdisches W issen ist sehr gering  und 
ihr moralisches N ivean ziemlich tief liegend. Viele 
derselben sind der T ru nksuch t  e rgeben  und selbst 
die F ra u e n  sprechen oft der F la sche  zu. A uf H o c h ­
zeiten und nam entlich  am C hanuka  und P urim  b e ­
tr inken  sie sich alle bis zur Bewusstlosigkeit, w orauf 
sie häufig ihre Dolche gegen  einander spielen lassen. 
A uch  in nüch ternen  Z ustande  m achen  die Ju d en  
von K uba  trotz aller F röm m igke it  vom Dolche G e ­
brauch, wobei nicht selten  Morde begangen  werden. 
So haben  die Ju d e n  von K u b a  die sch lech ten  G e­
w ohnheiten  der E u ro p äer  wie der T ar ta ren  ange­
nom m en. V on ersteren haben sie die Trunksucht,  
von le tz teren  den Mord gelernt. Es fehlt ihnen jeder 
Bildungsdrang, so dass selbst die R eichen  un ter  
ihnen nie ihre Söhne in ein Gym nasium  schicken. 
In K u b a  befinden sich 8 Synagogen , an deren Spitze 
eben  so viele R abb iner stehen, von denen abe r  nur 
drei mit dem T alm ud  b e trau t  sind. Diese in teressante 
B eschreibung en tnehm en wir dem  „W os chod“ .

Lokalne.
Dr. Rapoport über die Wasserstrassen. D ienstag dea 

17 d. M. hat hier die le tz te  P lenarsitzung der H a n ­
delskammer sta ttgefunden .  A uf dieselbe wurden un te r  
A nderem  auch  die Herren  Dr. Arnold Rapoport de 
Porada , Reichsrathabg. der Kammer. P räs id en t  Jö ze f  
Friedlein, Vicepräsident,, P rof.  Dr. Ju liusz Leo, L a n d ­
tagsabgeordneter ,  J a n  K an ty  Federowicz etz. geladen.

N achdem  der Präsident, H err A lbert Mendels­
burg, die S itzung eröffnet hatte, er theilte  er Herrn  Dr. 
R apoport  das W ort.  Derselbe besprach zunächst die 
T hä tigke it  der scheidenden K am m er und ge lang te  
sonach zur e ingehenden  B esprechung  der F rag e  der 
D urch füh rung  der W asserstrassen-Bauten und legte die 
Vortheile klar, welche sowohl der B au der Kanäle 
als das B estehen  derselben dem  L ande  Galizien und 
insbesondere der S tad t  K rakau, die im P lane als 
P o rt  bestim mt ist, zuführen  werden. H err Dr. R ap o ­
port bezeichnete es als bestimmt, dass im J a h re  
1904 in ganz O esterreich  mit dem Baue der W a sse r ­
strassen begonnen werden wird und  benütz te  die 
Gelegenheit seiner Rede, um den U n te rn eh m u n g s­
geist des Pub likum s anzufachen, indem er sich w u n ­
derte , dass dazulande die F rag e  der K ana lbau ten  
die Gewertre ibenden noch in ihrem  ruhigen G em üthe 
lässt, w ährend  anderswo sich schon Consortiums 
zum Zwecke bilden, w elche sich bestreben werden, 
um bei den W assers trassen-B auten  U n te rnehm ungen  
zu erreichen, welche Vorbreitungen  alle Classen der 
hiesigen G ew erbetre ibenden  treffen sollten, das ist 
es h ä t ten  sich Associationen zum Zw ecke der A n ­
strebung  von U n ternehm ungen  bei den grossen A r­
beiten der W asserstrassen-B auten , zubilden.

Der R edner  lenkte die A ufm erksam keit  der 
h ies igen  S tad trep räsen tanz  auf einige Punk te ,  die bei 
D urchführung  der K ana lbau ten  speciell für K rakau  
anzustreben  wären und schloss seine R ede un ter  Beifall 
der anw esenden Kamrnerra the u nd  der geladenen  
Gäste.

Bankiet. W  niedzielg dnia 1 b. m. urz^dzilo tu  
tejsze stowarzyszenie zydow skich rgkodzielniköw 
„Schom er E m u n im “ bankiet, k td ry  sig odbyl w sa- 
lach  hotelu  londyöskiego  i w k tö rym  wigksza czgso 
czlonköw tego stowarzyszenia wzigla udzial. P ierw szy  
toast wyglosil prezes stowarzyszenia, p. J a k o b  Bru 
rner, na czesc J e g o  Cesarskiej Mosci, Gesarza Fran- 
ciszka Jö ze fa  I. Ten toas t  przyjgli zebrani na  ban 
kiecie loyalnym  zapalein. Nastgpnie toastow at dluz- 
szem przem öw ieniem  byly  prezes stow. p. E m anue l  
Mirtenbaum, i nareszcie przemöwil czlonek stow, 
p. dr. S. Tilles. Nastgpnie odslonigto p r z y  sposobnosci 
bank ie tu  obraz prezesa  p. J a k ö b a  Brumera, ktör 
zostal umieszezony w lokalno^ciach stowarz. W  kofieu 
ofiarowali czlonkowie stow. pp. W aldberg ,  Gottlieb, 
E tt in g e r  i Silberling artystycznie w ykonany  sp; ■ 
w szystkich prezesöw i p rzelozonych stowarzyszenia 
od pierwszego roku jego  zalozenia. P rzy  tej okazy; 
przemöwil czlonek, tap ece r  p. J .  D. W a ld b e rg  i jego 
przemöwienie zostalo uwieöczone oklaskami.

Nowy zydowski dyrektor. Starszy  nauczyciel, znany 
l i te ra t  polski, p. Salomon Spitzer, zostal ze strony 
R ady szkolnej krajowej m ianow any dyrek to rem  tu- 
tejszej szkoly ludowej imieniem kröla Kazimierza 
W ielkiego. T a  nom inacya jes t  zado^cuczyniem dla 
gm iny  izraelickiej w Krakowie.

Der synagogale Gesang. W ie der m oderne T e m ­
pel seine compositorischen Meister besass und noch 
besitzt, verfüg t auch  die conservative’ polnische, Sy 
nagoge  über Gompositeure, die wirkliche K oryphäen
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in ihrem  F ach e  sind. E in e r  der b ed eu ten s ten  dieser 
jüd isch-conservativen Tonm eister  ist H err  Leisor 
Goldberg, V orbe te r  in der hiesigen K upa-Synagoge .  
D essen Compositionen m achen  die R unde un te r  den 
Synagogen  von ganz P o len  und Russland. Dieser 
ist nicht blos unübertrefflich in der E rf indung der 
Melodie für den A usdruck  des Sinnes der W orte  
des Gebetes, welches v o rge tragen  wird, er ist auch 
fast unerre ichbar in der Harmonie, in welche er seine 
Compositionen zu bringen vers teh t.  Diese paar Z e i ­
len widmen wir dem  hirortigen Meister jüd isch  conser- 
v a t iv e r  Synagogen-G esänge  aus Anlass der Cha- 
nukalichter , die H err Goldberg letztens mit M usikbe­
g le i tung  zündete , bei w elcher G elegenheit sich die 
M usikcapelle des Herrn K rieg er  vorzüglich herorthat .  
Die S ynagoge  w ar hiebei voll gepropft  und wenn es 
in d e r  S ynagoge  schicklich wäre, w ürden  die Aplaus 
der Z uhöre r  kein E nde  genom m en haben.

Trauung. Mitwoch den 1 1  d. M. h a t  in Stryj 
die T rau u n g  des H errn  Simon Ohrenstein, Sohn des 
W eingrosshänd ler  und  hierortigen Cultusvorstehers, 
Herrn M. L. Ohrenstein, mit F räulein  R achele  K u r ­
zer, s tattgefunden.

Sterbefall. V or einigen T ag en  ist hier H err Na- 
tan  Süsser, der nach  sehr kurzem Leiden  im Alter 
von 54 J a h re n  gestorben  war, u n te r  zahlreicher 
B etheiligung  des Publikum s zu Grabe ge tragen  
worden. Der V erblichene war ein ehrenhaf te r  K a u f­
mann, ein fromm er und w ohlthätiger Mensch. R uhe 
seiner Asche.

Die Revision der hierortigen Cultusgemeinde-Statu- 
ten. A uf der P lenars i tzung  des V orstandes von 8. 
d. M. stellte der Vorsteher, H err  Dr. H erm an Hirsch, 
den A ntrag , dass die S ta tu te n  der hierortigen Cul- 
tusgem einde revidirt  werden, da diese L ücken  au f­
w eisen, die zur Beschw ichtigung der Opposition 
abges te llt  werden sollten. Dieser A n tra g  wurde ein 
stimmig beschlossen u nd  dieser Beschluss erfüllt 
uns mit besonderer  G enugthuung .

W en n  wir dem  hierortigen V orstande das Zeu- 
gniss ausstellen  müssen, dass er die G emeinde v o r­
züglich verw alte t ,  alle Institu tionen  derselben rno- 
dernisirt, ausdehn t  und zeitgemäss ausgesta lte t,  wie 
das Spital, der Friedhof, die O rdnung  in den S y n a ­
gogen  m usterg il tig  für alle galizischen Gemeinden 
d as tehen  und  nebstem  das correc te  C assagebahren  
und die conforme B uchführung, doch sind wir zu ­
gleich mit der Opposition absolute  Gegner der Bei­
beha ltung  des g eg en w ärt ig en  S ta tu tes ,  dieses soll 
von einer m ehrg liedrigen  Commission e ingehendst 
gep rü ft  werden und im Sinne der G erech tigkeit  und 
U nparte ilichkeit auf den Ste llen  g eän d er t  werden, 
au f  welchen es lü ck en h a f t  ist, welche Lücken dem 
am R uder  sitzenden V ors tande  die M öglichkeit zur 
B e ibe iha ltung  der M acht auf ewige Zeiten  bieten.

Es liegt im Interesse  der gesam m ten  G em ein­
de, dass der S ta tu te n k am p f hier einmal anfhört  und 
w enn das der Fa ll  wäre, würde inan sich hier w e ­
n iger mit der „K ile“ und  m ehr mit den zukünfti­
gen  K ana lbau ten  und  mit der a llgem einen F ö rd e ­
rung  der Industrie und des H andels beschäftigen. 
Also w eg  mit dem ro then  L appen  der „Kile“, durch  
w elchen sich hier auf dem Dom inikanerpla tze G rup­
pen  von bekann ten  Z anksüch tigen  alltäglich  bilden, 
die die Passage  stören, M ögen die S ta tu te n  endlich 
zum  F rieden  und  Segen  der G em einde revidirt und 
g eän d er t  werden, wodurch den G ew ohnheitsoppo­
n en ten  der Angriffspunkt abgeschn itten  w erden  w ür­
de und die W ühlere ien  würden auch ihr E n d e  er­
reichen.

Wynik wyboröw do Rady wyznaniowej. P rzy  wczo-
ra jszych  uzupelniaj%cych w yborach  do tu tejszego 
przelozeiistwa Zboru izraelickiego wyszli z u rny  na- 
s tgpuj^cy  panowie :

Kolo I. Dr. Leon  A der
Dr. J a k o b  Ju n g e r  
Dr. Leon Fischlowitz 
Dr. Adolf F ischler 
Dr. Z ygm unt Klein.

Kolo II. Hirsch L an d au  
Ja k ö b  Bober 
Salom on R itterm ann  
B aruch  E ichhorn  
Moses Isenberg  

Kolo III. Jo e l  B aum inger 
M eyer W ohl 
P e ru tz  K ahane  
M. L. Ohrenstein  
Elias Rakower 
Isak Infeld.

D o  k o m i s y i  s z a c u n k o w e j :
Kolo I. Dr. Z y g m u n t  Deiches

Dr. F e rd y n a n d  Eichhorn  
W ilhelm  Frankel 
Dr. J a n  L ax  
Efroim  R akow er 
Isak  S chenker 
Z y g m u n t L ax  
B enjam in Meisels.

Kolo II. W ilhelm A pter 
Isak Baum inger 
Max Birnbaum  
Sam uel E bersohn  
Michal F rankel 
Jo se f  Goldstoff 
Z y g m u n t  Markheim 
Lebel R akow er 

Kolo III. A braham  L indenbaum  
N. Bornstein 
Samuel Scheuer 
H arry  F rom m er 
Jo e l  Feinknopf 
Isak Breit
Elias Leib H erschthal 
Sam uel L ebenheim  

Spareinlagen im Conto-Corrent-Verkehre. Die hier- 
ortige Filiale der H ypo teken -B ank  h a t  zum  Vortheile 
des G eldverkehres  die E in rich tung  getroffen, S pa­
reinlagen im C onto-C orren t-V erkehre  en tg eg e n zu ­
nehm en. Diese w erden  mit 472%  verzinst. E in lagen  
können  von 100 K ronen aufwärts g em ach t  werden. 
500 K ronen  w erden  ohne Kündigung, 5.000 mit 
ach ttäg ig e r  und über 5.000 K ronen mit v ierzehn täg i­
ger K ünd igung  ausgezahlt.  — D iese E in rich tung  
ist ein bequem er B ehelf  für Capitaiisten. die ihr 
Geld  verzinst haben  wollen, solches aber unvoraus­
gesehen disponibl haben  müssen.

Die Krakauer Wechselseitige Versicherungs. Ge­
sellschaft „F lo rianka“ h a t  ihre Tarife  für F e u e rv e r ­
sicherungen  in K rakau  bedeu tend  reduzirt. Diese n im m t 
V ers icherungen  von Häusern , W aren lag e rn  und  W o h ­
nungse in rich tungen  en tgegen . R epräsen tanz  Karl 
Gottlieb Ringlatz 12.

Sterbefall. F re i tag  den 27 d. M. ist hier H err 
Chaim Krongold, der nach  kurzem  Leiden im A lter  
von  59 Ja h re n  verschied, un te r  ansehnlicher B ethe i­
ligung von L e id tragenden  und des Publikum s zu 
Grabe ge tragen  worden. V ersto rbener w ar h ier lange 
J a h re  einer der b ed eu ten d s ten  Getreidehändler, ein 
from m er und zugleich sehr in te lligenter und w o h l­
th ä t ig e r  Mensch. R uhe seiner Asche.
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Kone. Szkölkq Freblowskq dla chlopcövv i dzie- 
wczqt przenioslam na ulieg S ebas tyana  L. 28 (oficy- 
ny). A nna  W echsler

Dyplomowana Freblanka (izraelitka) poszukuje 
um ieszczenia. Blizsze wiadomosci udziela z grze- 
cznosci Szkölka freblowska przy ul. S ebas tyana  
L. 28.

F I S C H H A L L E
(Eine Neuheit in Krakau)

H ierm it erlaube ich mir dem P. T. P ub likum  bekan t 
zu geben, dass ich hier, Dietclsgasse Nr. 43, eine 
F ischhalle  a la Paris. London, New-York e igerichtet 
habe .  Ich v e rk au fe  alle G a ttungen  Fische, welche 
in den W asserleitungs-Basins meiner F ischhalle 
e rha lten  werden, die ganze W oche  unterbrochen, 
zu sehr billigen P re isen  u nd  bitte  um zahlreichen 
Zuspruch.

HIRSCH BECK.
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Günstige Gelegenheit 
Wollen Sie billige und wirkende 

Reclame machen? 
Wollen Sie neue Kunden gewinnen?
E in e  h i e s ig e  a l t r e n o m i r t e  F i r m a  d e r  L e b e n s m i t t e l b r a n c h e ,  
d ie  in G a l iz ie n  u n d  B u k o w i n a ,  w ie  U n g a r n  s t a b i l  r e i s e n  l ä s s t  
u n d  c i r c a  2000 K u n d e n  b a t ,  w i l l  g e g e n  g e r i n g e  V e r g ü t u n g  
R e c l a m e z e t t e l  u n d  P r e i s l i s t e n  a u f  d ie  R e is e  m i t g e b e n ,  die 
u n t e r  d e n  b e t r e f f e n d e n  I n t e r e s s e n t e n  v e r b r e i t e t  w e r d e n

w ü r d e n .

O ffe r te  u n t e r  C h if f re  „ S i c h e r e r  E r f o l g “ n i m m t  R ed .  d ie se s  
B l a t t e s  e n tg o g e n .

K. MOOR
Pelzwaaren-Confection und Rauch- 

waaren-Handlung
D K rakau , G rodgasse 32  V ^  -

e m p f i e l t  in  r e i c h h a l t i g s t e r  A u s w a h l  
r u s s i s c h e ,  a m e r i k a n i s c h e  & i n l ä n d i s c h e

P E L Z E
f e r t i g  u n d  s t ü c k w e i s e .

Rio n e b e n  m e i n e m  P o lz la g o r  e in g o r i e l i f o te  W e r k s t ä t t e  biofiir ,  
s e t z t  m ic h  in  d e n  S ta n d ,  a l le  in  d ie s e s  F a c h  e i n s c h l a g e n d e n  
A r b e i t e n  in  k ü r z e s t e r  F r i s t  z u  b i l i g s t e n  P r e i s e n  zu  v e r f e r t ig e n .

Erste galizische Miederfabrik 
des H. SCHMEIDLER

Krakau. Stradom 15, Filiale. Krakau, Grodgasse 1.
Specialitiit : Für jede Taille strict angepasster  Zu-

ihnit.t. Sensationelle  N euheiten :  GesunJheits- undsc
Bauch-Mieder. Prom pte  und sehr billige Bedienung.

N a  w y s t a w i e  l o k a r s k ie j  w  W ie d n i u  z fo ty  
m e d a l  i d y p lo m .

Kto potrzebuje bandaza 
rupturowego

na hernig pachwinowq, pgpkow qlub  
pasa do pod trzym yw ania  b rzucha  itd. 
lub tez z do tychczasow ego nie jes t  
zadowolony, raczy sig z calem zau- 
faniem udac osobiscie, lub listownie 
do w yna lazcy  najlepszych  konstruk- 
cyi bandzy, k td re  sq. polecone przez 
Wnych Panöw Lekarzy, jako najlepsze 
ze wszystkich, n ietylko kra jow ych, 

ale i zagranicznych.

Ludwik Knapinski
Krakow SJawkowska 4.

Z alecona przez T ow arzyslw o lekarskie w Krakow ie

Seiterska
wyrobu naszego zakiadu fabrycznego wöd mineralnych 
sztucznych, bgdqcego pod kontrolq Komisyi przemysl. 
Towarzystwa iekarskiego, uzywanq byw a w ka ta rach  
plöc i oskrzeli, w ogole przeciw kaszlowi z dobrym  

skutkiem
• C e n a  f l a s z k i  w  K r a k o w ie  IG c t .

D o  n a b y c ia  w  a p te k a c h  i d ro g u e ry a c h .

K. RZ/\CA i CHMURSKI w Krakowie.

Herbate Ceylonska,
w y b o r n ^  vv s tn a k u .  s i ln ie  naeiijgaj'^csj,  n io z rd w n a n q ,  
z m le k ie m ,  lu b  j a k o  d o m ie s z k §  do h e r b a t y  c h in s k ie j .  

F i r s t - Q u a l i t y  p a e z k a  ' / ,  Kg. K or .  1'20
S u p e r f i n o s t  „ „ „ „ i'ßO

poleeaj%

Szarski i Syp
w  K rak o w ie .
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BESTRENOMIRTE DAMPFKUNSTFARBEREI DRUCKEREI u. CHEMISCHE WASCHANSTALT
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K. k. ausschl. S Ä !  Privilegium
A llo  A u s c h n u n g  E h r e n k r e u z ,  B r ü s s e l  1893. 1. P re is ,  g r o s s e  g o ld .  M e d a i l l e n  Paris ,  St .  G a l len ,  B rü sse l ,  O lm ü tz ,  
A u s s ig ,  St.  Gilles,  B r i lo n  E h r e n d i p l o m  1893, go ld .  M ed a il le  V e n e d i g  1394, s o w ie  e r s t e r  P re i s ,  g r o s s e  g o ld .  M e d a i l le

B e r l in  1896

Krakau, Lemberg, SIGJVlUHD F Ü Ü S S  Wien, Brünn, Prag.
—= = — G r ö s s te  F a b r i k  d i e s e r  B r a n s c h e  in  G a l iz ien ,  B ö h m e n ,  M ä h r e n  u n d  S c h l e s ie n .  ■.

Z u r  S a i s o n !  A l l e  G a t t u n g e n  H e r r e n -  u .  D a m e n k l e i d e r  Z u r  S a i s o n !
in g a n z e m  Z u s t a n d e  n n z e u t r e n n t ,  s a m m t  F u t t e r ,  W a t t i r u n g  e tc .  w e r d e n  g e f ä r b t ,  e h e m .  g e r e i n ig t ,  w ie  n e u  h e r-  
g d r i e h t e t .  NEUHEIT: B ro c a t - ,  Gold-, Si lber- ,  u .  B r o n c e - D r u c k  n a c h  e i g e n o n  p a t e n t i r t e n  V e r f a h r e n  a u f  a l le  A r t e n  

S toffe ,  S e i d e n  e tc .  I c h  e m p f e h le  f e rn e r  d e n  P .  T. K u n d e n  m e in e  m o d o r n s t e  m a s c h i n e l l  e in g e r i c h t e t e ,  
( e le c t r i s c h  b e l e u c h t e t )  — CHESV?aS C H £  WASCH-ANSTALT ■ ( N e t o y g e  f r a n c a is e )

E m in e n te r  S c h u tz  geg en  In fe c tio n s k ra n k h e ite n  fü r  I-Ie rren -, D a m en - , u. K in d e r-G a rd e ro b e n , M ili tä r -  u . B e a m te n -U n ifo rm e n , 
S a lo n - u . P ro m e n a d e n -T o ille te n , M ö b e ls to ffe , L o n g sh a h ls , b u n te  u . g e s tic k te  T ü c h e r , D eck c h e n , S o n n e n sc h irm e , e c h te  S tra u s s -  
fed e rfäch er , C ra v a te n  e tc . S p e c ia litä te n -1  ä rb e re i  a  R e s s o r t  fü r S e id e n k le id e r , C ac h em ir, P lü c h , S am m t, B au m w o ll-P o s a m en te rien -  

u n d  D e co ra tio n ss to ffe  in  d en  m o d e rn s te n  e c h te s te n  F a rb e n ,  S tra u s s fe d e r fä rb e re i  in  a lle n  F a rb e n  
A n n a h m s s t e l l e  in  a l l e n  g r ö s s e r e n  S t ä d t e n .

Fabriks-N iederlage für Krakau u. Umgebung: K rzyzahasse  7, E ck e  der Mikolajgasse, im H ause
des H. Ohmurski Fabriks-N iederlage für Lemberg: Sykstuskahasse  Nr. 26.

Hu !' in
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K A N T O R  W Y M I A N Y
f i l i i  c. k . u p rz y w . g a l. akc.

U A N I N U  H I P O T E C Z N E G O  
w KRAKOWIE

kupuje i Sprzedaje pod  n a jk o rz y s tn ie jsz em i w a ru n k am i w sze lk ie  p ap ie ry  
w arto sc io w e , b a n k n o tv  z ag ran iczn e  i m o n e ty . w y d a je  p rz e k az y  na 
w sz e lk ie  w iijksze m ia s ta  z ag ran icz n e ..—  W y p fa ta  w s z e l k i c h  k u -  
p o n o w  i w y lo so w an y ch  e fek tö w  b e z  p o t r a c e n i a  p r o w iz y i .

FILIA C. K. UPRZYW. GALIC. AKCYJ.
BANKU H I P O T E C Z NE G O  W K R A K O W I E

w y d a je  a s y g n a f y  k a s o w e .  o p ro c e n to w u je  tak o w e  po  4 Va”f0 
za 9 0 -d n io w e m  w v p o w ie d ze n ie m  4°/, za 6 0 -d n io w e m  w y p o w ie d zen iem  

®Va°/o za 3 0 -d n io w e m  w y p o w ie d ze n ie m .
F il ia  c .  k .  u p r z y w .  g a l i c .  B a n k u  h i p o t e c z n e g o  p rz y j­
m u je  w k t a d k i  d o  o p r o c e n t o w a n i a  w  ra c h u n k u  b iez^cy m , 
w ydaje  w  ty m  ce lu  k s i a z e e z k i  c z e k o w e .  p rz y jm u je  d ep o zy ta  
w a rto sc io w e  d o  p rz e ch o w a n ia , u d z ie la  z a l i c z k i  n a  p a p i e r y  
w a r t o s c i o w e  i u s k u te c z n ia  z le ce n ia  n a  z a k u p n o  lu b  s p r z e -  
d a z  e f e k t ö w  n a  w szy s tk ich  g ie ld a ch  k ra jo w y c h  i zag ran icz n y ch .

F I L I A  N O W O S C I

magazyn bielizny wlasnego wyrobu 
H enryka Rechta

otwarta zostala przy ulicy Grodzkiej L . 25.
T a k o w q  z a o p a t r z y l e m  w  t o w a r y  najepszej jakosci, kt(5re 

m im o  ze  z n a c z n i e  p o d r o z a iy ,  s p r z e d a jg  p o  c e n a c h  n a j t a n -  
s z y c h ,  s t a ly c h  i b o z k o n k u r e n c y j n y c h .

C e n y  u w i d o c z n i o n e  sq. n a  k a z d y m  p rz ed m io o io .  
Z a m ö w i o n i a  z p r o w i n c y i  u s k u t e c z n i a m  w  n a j k r d t s z y m  

cza'sie, p r o s z q c  z a r a z o m  p r z y  z a m d w i e n i u  k o s z v l  o d o k l a d n e  
p o d a n ie  n u m e r u  szyi ,  z a s  k a l i s o n ü w  o o b jg to s c  ty c l izo .

T a k  t u t e j s z y m ,  j a k o t e z  k u p u j q o y m  z p r o w i n c y i  z w r a c a m  
p ie n iq d z e ,  j e z e l i b y  z t o w a r d w  n ie  by  1 i z a d o w o le n i .

DziQkujqc  u p r z e j m i e  z a  d o t y c h o z a s o w e  z a u f a n ie ,  po le-  
c a m  sig  n a d a l  l a s k a w y m  w z g l g d o m  P. T. P u b l i c z n o s c i .

ü  H E N R Y K  R E C H T  ü
u|. Floryanska 2 (Hotel Drezdenski)

FILIA: ui. Grodzka 25 (obok handlu WP. Armötowicza).

W szech  nauk  lekarskich

Dr. J. W E IN S B E R G
w  K r a k o w ie ,  u l .  J a s n a  4 ,  -

o r d y n u j e  o d  godziny 12—4 popoludniu,

A. ZIELINSKI
mechanik i optyk

w Krakow ie, Rynek gl. linia i-B 39
poleca

oMarj, ewitiery, lometti teatralne i
c i e p t o m i e r z e ,  p o k o j o w e ,  
l e k a r s k i e  d o  c e l ö w  l e ­
k a r s k i c h ,  a p a r a t y  e l e k -  
t r y c z n e  l e k a r s k i e ,  b a t e ­
r y e  l e k a r s k i e  z  p r a d e m  
s t a t y m ,  b a r o m e t r y  a n e i -  

dy  i t .  p .

N E U E S T E S

ADRE$SEN-5G H EME
von Oesterreich-Ungarn und dem Auslande.

Umfasst über eine Million Adressen von Industriellen,
Kaufleuten, Gewerbetreibenden aus allen Branchen, 

Gutsbesitzern, Ökonomen, Banken etc. etc.
O y *  2 mächtige Bände, 3 .5 0 0  Seiten. —

W i e n  1899 G e b u n d e n .

Statt fl. 15 nur fl. 3.50.
Zu beziehen n u r  von

M. K U P P I T S C H  W n e . ,
Wien, I. Schottenring 8.

U n s e r e n  g r o s s e n  B ü c h e r - K a t a l o g  v e r s e n d e n  w i r  g r a t i s .

Bibutka odznaczona najwyzsz^ nagrodq na wystawie 
swiatowej w Paryzu 1 9 0 0  r., oraz na wystawie przy- 

rodniczo-lekarskiej w Krakowie 1 9 0 0  r.

Zaklad przemyslowy wyroböw papierowych
o ra z

T IM  CYGiRETOWCH „NOBIS”
W t a d y s l a u u a  B e f d o m s k i e g o

m agistra  farm acyi i chem ika w Krakowie, 
p o l e c a  z n a n e  ze  sw e j  d o b r o c i

tu tk i  eygare tow e biale Noris z watq, i Mais 
w  k ilk u  g a tu n k aeh .'
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O d z n a c z o n e  m e d a l a m i  z io ty m i  n a  w y s t a w i e  k r a jo w e j  i p rz y -  
r o d n i c z o - le k a r s k ie j  w  K r a k o w ie 1901 r.___________

Zofia WQgrzynowicz
w Krakowie, ul. Floryanska L. 5. I. pi^tro

w  d o m u  p .  L a u n e r a .

Sklad bandazy , ar tykulöw  gum ow ych, chirurgicznych 
i o rtopedycznych  (wyl^cznie dla pah  i dzieci), oraz

salon gorsetöw.
N a  z a d a n ie  b io rg  m ia r g  w  d o m a c h .

Dr. med. Maksymilian Blassberg
m ieszka obecnie

przy ul. Dietlowskiej L. 49.
Telefon Nr. 457.

O rdynu je  od godz. 2 do 4 popoludniu . ^

N a j w i f k s z y  s k t a d
oryginalnych maszyn do szycia i haftu
n i e d o s c i g n i o n e j  t r w a lo s c i  i n a jn o w s z e j  
k o n s t r u k c y i ,  j a k o  to :  c z u l e n k o w e ,  p ie r -  
s c i e n i o w e  i V i b r a t i n g  S h u t t l e ,  s z y jg c e  

n a p r z d d  i w ty l .
Nauki haftu bezplatnie- Gwarancya 5-letnia. 

F a b r y c z n y  s k l a d  o r y g i n a l n y c h  m a s z y n  
do s z y c ia

MICHAl KAMHOLZ
Cieszyn, Saska Kepa 29 .,  Kraköw, Floryanska 3 4 .

G o t ö w k g  10*/„ t a n ie j .

Zm iana lokalu.
Niniejszem zawiadaraiam Sz. P . T. Publiczno^c, 

ze z dniem 1 . kwietnia  przenioslam möj

Sklad obrazöw i ram 
<§i§ na ul. Pijarska L. 19. przy bramie Floryanskiej, |#-
gdzie taniej sprzedajg ram y  i obrazy i wykonujg  repe- 
racye  jak  w poprzednim  lokalu. z  p o w a z a n i e m

EWA LEICHT.

\  T i ^ o l i r  c i  E. HELLERA iS
Krakow, Grodzka 22 H l

i g lö w n y  s k la d  m a te ry a lo w  ap te czn y c h , w öd  m in e ra ln y c h  itd . I « l  
po leca  i w y sy la  o d w ro tn q  p o c z t^  n ie  licz^c  o p ak o w an ia : P a s ty l-  I M  
k i  d e n to lin o w e  z markq. o c h ro n n ^  a n ty se p ty c z n e  ja k o  w o d a  d o  H l  
u s t ,  s law n e  w  sw iec ie . C en a  1 K .  D e n to l in ,  ta k iz  p ro szek  d o  ze- D I  
b 6 w . C en a  1 K . P a s ta  d e to lin o w a  b e z m y d la . C en a  6 0  h . E s s e n -  I M  

cya lo p ia n o w a  n a  p o ro s t w lo so w . C en a  1 K .

L. TOMASZKIEWICZ ~~
w Krakowie. ul. Floryanska I. 2 (Hotel Drezdenski)

poleca okulary, cwikery, 
lornetki, barorae try , 

termoraetry,
U rz^dza dzw onki elek- 

tryczne, te le fony  
i g rom ochrony.

ZAKEAD
arty sty czno - fotog raficzny

p o d  firmq.

f r a n c i s z e k  Kryjak jjj§
w Krakowie, ul. Dominikanska I. 3

poltca i i '  P- T. Publicznosci- 
Wykonanie artystyczne po cenach nader przystepnych

F A B R Y K A  S I A T E K  
konstrukcyi i artystycznego slusarstwa 

J. GORECKI i Spöika 
w Krakowie, ul. sw. W awrzynca 26.
w y k o n u j e  w s z e l k i e  r o b o t y  w  z a k r e s  n o w y z s z y c h  f a b r y k a n -  
t d w  w cbodzq ,ce .  C e n n ik i  n a  zsjdam e. Ce'ny p r z y s tg p n e .  

T e r m i n  sc is le  d o t r z y m a n y .  T e l e f o n  Nr.  277,

Swoszowice NfHelowy
wod 8i -czanych i Sa- 

(pod Krakowem) % r.atoryum
■ ■ ■ M m M H H H H iM W  C A L Y  R O K  O T W A R T Y  
w s r d d  p a r k u  s t u l e t n i e g o  i l a s u  s z p i lk o w e g o ,  5 k i lo m e t r ö w  
o d  K r a k o w a ,  s t a c y a  k o ie i .  p o c z t a ,  t e l e g r a f  w  m ie j s c u ,  18 r a z y  
d z ie n n ie  p o lg e z o n y  z K r a k o w e m  kolejg, i o m n ib u s e u i .  Z n a n e  
w  P o l s c e  od  V X  w i e k u  S w o s z o w i c k i e  w o d y  s i a r c z a n e ,  p rz e  
w y z s z a j i j  s w g  silg, i sk u te c z n o sc ig ,  i n n e  t e g o  r o d z a j ^  wod,- 
k r a j o w e  i z a g r a n i c z n e ,  le c z g  p r z e w l e k l y  g o s c i e c  s t a w o w ; 
i m ig s n io w y ,  j a k o t e z  d n e  (p o d ag rg ) ,  c h o r o b y  s e r c a  n a  poii-  
s t a w i e  r e u m a t y c z n o j  n e r w o b d l e  s z c z e g d ln i e  i s c b as ,  p o razen i . i  
t a k  c e n t r a l n e  j a k  o b w o d o w e ,  k i le  wTe w s z y s t k i c h  j e j  post :  
c ia ch ,  c h o r o b y  s k ö r n e  p o h jc z o n e  z p r z e r o s t e m  i z g ru b ie n ie ; ; i  
w a r s t w  s k ö ry ,  p r z e w l e k le  z a t r u c i e  r t g c i a  i o lo w ie m ,  o b r a z e n ia  
k o s c i  i r d z n e  c h o r o b y  n e r w .  W n o w o u r z g d z o n y m  SANATORJb"! 
z c e n t r a l n i e  o g r z e w a n e m i  l a z i e n k a m i ,  m ie s z k a n i a m i ,  k o r  ■ 
t a r z a m i  i o g r o d e m  z im o w y in ,  o g r z a n a  i o s t  w o d a  s i a rcz a i .  
w  n a j n o w s z y  s p o s d b  ( u l e p s z o n ^  m etodijTbz?Tfnieckiego),  uz 
w a n i j  w  p i e r w s z o r z g d n y c h  z a k l a d a c h  z a g r a n i c z n y c h ,  w s k u -  
t e k  c z e g o  nie u traca  n'c z s w y c h  s k l a d n ik d w  i d l a t e g o  k$- 
p i e l e  s i a r c z a n e  S w o s z o w i c k i e  s$  p i e r w s z o r z g d n e ,  s z c z e g d in i e  
w  p o l g c z e n i u  z k a p ie l a m i  i t u s z a m i  e l e k t r y c z n o m i .  W  l e z : ö  
p i a c h  g a l w a n i z a c y a ,  p a r a d y z a c y a ,  e l e k t r o r n a s a z  i w s z e l k , .  
p r o c e d u r y  e l e k t r o t e r a p e u t y c z n e  i h y d r o t e r a p e u t y c z n e ,  w y -  
k o n a n e  p r z e z  l e k a r z a  z a k l a d o w e g o .  Z a k l a d  k g p i e l o w y  l e t n i  
r d w n i e z  w  c z a s ie  z im n o j  p o r y  c e n t r a l n i e  o g r z a n y ,  o t w a r t y  
od  1 m a j a  do  1 p a z d z ie r n i k a .  M ie s z k a n ia  o d n o w io n e ,  w  l tw ie -  
t n iu ,  m a ju ,  w r z e s n i u  i p a z d z i e r n i k u  o t r z e c i g  czg sc  t a n s  e. 
M u z y k a  z a k l a d o w a .  P e n s y o n a t  i r e s t a u r a c y a  w  m ie j s  u 
C e n y  u m i a r k o w a n e .
 B l iz s z y c h  s z c z e g d ld w  u d z i e l a __________ Z A R Z A D .____

Conses. Steinmetzmeister

A. HORNER
Krakau, Methgasse Nr. 25.

üb ern im m t alle A rte n  B auarbeit  en, 
die A usfertigung, u. A ufs te llung  von 
G rabsteinen zu den billigsten Preis a.

A u c h  effectuirt derselbe beste ll te  
G rabsteine in jede  P rov inzs tad t und 
läss t  diese durch  von h ie r  aus ee  
schickte  Gehilfen auf den F r ied h ö fen  
aufstellen.

O dpow iedzialny red ak to r: Ch. N. R eicbenberg. W drukam i W. P o tu ra lsk iego  w P o d g d n


